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LEGENDE

Bestehende Bebauungsplangebiete

Grenzen der im Zusammenhang bebauten Ortsteile

Stadtgrenze

Bemaßung Tiefenbegrenzung gemessen
im rechten Winkel von Straßenbegrenzung

20 Meter

Textliche Festsetzungen
§1 Räumlicher Geltungsbereich

Die Innenbereichssatzung gilt für die im Zusammenhang bebauten Ortsteile
der Stadt Gevelsberg. Durch Bebauungspläne gefasste Bereiche sind von der
Innenbereichssatzung ausgenommen.
Der Geltungsbereich der Innenbereichssatzung ist in der Innenbereichskarte
durch eine Begrenzungslinie festgelegt.
Die Innenbereichskarte ist Bestandteil dieser Satzung.

§2 Zulässigkeit von Bauvorhaben

Innerhalb des Geltungsbereiches der Innenbereichssatzung wird die
Zulässigkeit von Vorhaben nach § 34 Baugesetzbuch beurteilt.
Die Beurteilung bezieht sich auf die tatsächlich vorhandene Bebauung.

Hinweis

Mögliche Bodendenkmäler
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder
naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber
auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen
Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden. Die Entdeckung von
Bodendenkmälern ist der Stadt Gevelsberg als Untere Denkmalbehörde
und/oder dem Westfälischen Museum für Archäologie/Amt für
Bodendenkmalpflege, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/9375-0, Fax:
02761/2466) unverzüglich anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens
drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten, falls diese nicht vorher
von den Denkmalbehörden freigegeben wird (§§ 15 und 16
Denkmalschutzgesetz NRW). Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist
berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und für
wissenschaftliche Erforschung bis zu sechs Monate in Besitz zu nehmen. (§
16 Abs. 4 Denkmalschutzgesetz NRW).

Rechtsgrundlagen

§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666),

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I S. 2414),

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI., S. 132),

Planzeichenverordnung (PlanZV)  vom 18.12.1990 (BGBI. I
1991, S. 58),

Landesbauordnung Nordrhein-Westfalen (BauO NRW)  vom
01.03.2000 (GV. NRW. S. 256),
jeweils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassung.

Aufstellungsbeschluss

Der  Rat der Stadt Gevelsberg hat am 16.05.2012
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Neuaufstellung der
Innenbereichssatzung beschlossen.

Gevelsberg, den 25.03.2013

...................................                    ....................................
Der Bürgermeister Schriftführer

Bekanntmachung Aufstellungsbeschluss

Der Beschluss des Rates der Stadt Gevelsberg über die
Aufstellung der Innenbereichssatzung wurde am
26.05.2012 ortsüblich bekannt gemacht.

Gevelsberg, den 25.03.2013

.........................................
Der Bürgermeister

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Die Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3
Abs. 1 BauGB ist in der Zeit vom 04.06.2012 bis
einschließlich 04.07.2012 durchgeführt worden.

Gevelsberg, den 25.03.2013

..........................................
Der Bürgermeister

Auslegungsbeschluss

Der Rat der Stadt Gevelsberg hat am 19.09.2012 gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB den Entwurf der
Innenbereichssatzung und die Begründung vom
21.08.2012 gebilligt und die öffentliche Auslegung
beschlossen.

Gevelsberg, den 25.03.2013

.........................................
Der Bürgermeister

Öffentliche Auslegung

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes und die
Begründung vom 21.08.2012 haben gemäß § 3 Abs. 2
BauGB für die Dauer eines Monats vom 15.10.2012 bis
einschließlich 19.11.2012 öffentlich ausgelegen. Ort und
Dauer der Auslegung sind am 05.10.2012 ortsüblich
bekannt gemacht worden.

Gevelsberg, den 25.03.2013

........................................
Der Bürgermeister

Satzungsbeschluss

Der Rat der Stadt Gevelsberg hat am 13.12.2012 gemäß
§ 10 BauGB den Entwurf die Innenbereichssatzung
nebst Begründung vom 13.12.2012 als Satzung
beschlossen.

Gevelsberg, den 25.03.2013.

............................................
Der Bürgermeister

Bekanntmachung / In Kraft treten

Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt
Gevelsberg über die Innenbereichssatzung wurde am
15.02.2013 gemäß § 10 BauGB mit  dem Hinweis, dass
dieser Bebauungsplan im Zimmer 210 des Rathauses
eingesehen werden kann, ortsüblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung ist der B ebauungsplan in
Kraft getreten.

Gevelsberg, den 25.03.2013

........................................
Der Bürgermeister


